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	Die Funktionen und Ziele des Betriebspraktikums:
1. Das Praktikum dient als Hilfe bei der eigenen Berufsorientierung oder Berufswahl der Schüler und Schülerinnen. Eigene Vorstellungen und Erwartungen sollen reflektiert werden. 
2. Es sollen die Anforderungen an den Menschen in der Arbeitswelt erlebt werden. Dabei sollen die Schüler und Schülerinnen Einblicke in die Wirklichkeit der Arbeitswelt erhalten und sich mit Problemen der Berufswirklichkeit auseinandersetzen. 
3. Die Organisation eines Betriebes soll erfahren und erforscht werden. 
Die Vor- und Nachbereitung des Praktikums finden im Fach Politik-Wirtschaft statt.

Die Schülerinnen und Schüler verfassen im 1. Halbjahr des 11. Schuljahres eine Klausurersatzleistung, die in einem inhaltlichen Zusammenhang zu dem Praktikum steht.
Kriterien und Vorgehen bei der Wahl des Praktikumsplatzes
Die Schüler und Schülerinnen sollen keine passive Beobachterrolle einnehmen, sondern soweit wie möglich in den Arbeitsprozess einbezogen werden, d. h., nach Möglichkeit auch Arbeiten mit übernehmen.

Ein Praktikum ist grundsätzlich in (fast) jedem Betrieb im Bereich Harsefeld, Buxtehude, Stade und Hamburg möglich, in dem der Schüler/ die Schülerin mitarbeiten kann. Es sollte allerdings kein Betrieb ausgewählt werden, in dem die SchülerInnen nur beobachten können.

Ein wichtiges Ziel der Schule ist dabei, dass die Schüler und Schülerinnen sich selbstständig mit Bewerbungsschreiben und Lebenslauf bewerben. Lebenslauf und Bewerbungsschreiben werden im Deutschunterricht vorbereitet.

Der Praktikumsplatz soll möglichst frühzeitig gefunden werden. Der Praktikumsleiter muss dem Praktikumsplatz zustimmen.

Allgemeine organisatorische, praktische und rechtliche Anmerkungen
· Die Schüler und Schülerinnen unterliegen dem Jugendarbeitsschutzgesetz. Wichtige Bestimmungen sind: 
· Arbeitszeit: maximal 8 Stunden täglich, 
· max. 40 Std. in der Woche, 
· Sonntagsarbeit ist nicht erlaubt, 
· Arbeitszeit ab 6 Uhr bis maximal 20 Uhr. 
· es dürfen keine gesundheitsgefährdenden Tätigkeiten übernommen werden. 
· Das Praktikum ist eine Schulveranstaltung und kein Ausbildungs- oder Beschäftigungsverhältnis im arbeitsrechtlichen Sinne, 
· Betreuung findet durch die Politiklehrkraft statt, die in der Regel den Praktikanten / die Praktikantin einmal während des Praktikums besuchen. Die Politik-Wirtschafts-Lehrer und die Schule stehen den Eltern und Praktikanten auch bei Problemen und Fragen vor und während des Praktikums zur Verfügung. 
· Im Krankheitsfall müssen der Betrieb und die Schule/ der Praktikumsleiter benachrichtigt werden. 
· Die Schüler haben über die Schule den gesetzlichen Unfallversicherungsschutz und über den Kommunalen Schadensausgleich eine Haftpflicht- und Sachschadenversicherung. Versicherungsfälle müssen unverzüglich bei der Schule gemeldet werden. 
· Einige Schüler, die mit leicht verderblichen Lebensmitteln in Berührung kommen, müssen an einer Gesundheitsbelehrung nach dem Infektionsschutzgesetz beim Gesundheitsamt Stade teilnehmen: Die Fahrt nach Stade wird von der Schule organisiert. Kosten entstehen dadurch für die Schüler nicht. 
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